
Fallbearbeitung der 
Hinweisgeberstelle
ROLLE DES OMBUDSMANNES



Petzen? Ja, bitte!



Interne Meldestellen
Jedes Unternehmen kann interne 
Meldesysteme (alternativ bzw. 
zusätzlich) durch sachkundige 
Dritte, z.B. Vertrauensanwälte, 
auslagern. 

Stets verbleibt es aber in der 
Letztverantwortung des 
Arbeitgebers, gemeldete Verstöße 
abzustellen. 

In sachlicher Hinsicht gilt das 
HinSchG für alle Meldungen über 
Verstöße, die strafbewehrt sind oder 
aber mit einem Bußgeld bedroht 
werden, soweit die verletzte 
Vorschrift dem Schutz von Leben, 
Leib oder Gesundheit oder dem 

Schutz der Rechte von 
Beschäftigten oder ihrer 
Vertretungsorgane dient. 

Schließlich fallen in den 
Anwendungsbereich des Gesetzes 
auch Hinweise auf Verstöße gegen 
bestimmte, in § 2 Abs. 1 Nr. 3 
HinSchG enumerativ aufgezählte 
Vorschriften des EU- und des 
Bundesrechts (wie z.B. Kartellrecht, 
Umweltrecht oder Vorschriften zur 
Produktsicherheit usw.).

Meldestelle



Fallbearbeitung

- Nicht nur Postfach bzw. Zustellerfunktion
- Schriftliche / mündliche / persönliche Meldungen (webbasierte Plattform)
- juristische Plausibilitätsprüfung und Sachverhaltsaufklärung
- Null Toleranz gegen unzutreffende Meldungen 
- Aufklärung des Sachverhaltes (Rückfragen)
- Vertrauensvoller Kontakt mit Hinweisgeber
- Dokumentation aller Vorgänge
- Vertraulichkeit der Identität (datenschutzkonform)
- Entgegennahme anonymer Meldungen als Best Practice

Case-
Management



Risikoanalyse (Prioritäten)

Komplexität. Wie groß ist der Umfang? Ergeben sich komplexe Fragen zu 
Rechtsgebiet oder Rechtsordnung

Schweregrad. Sind hochrangige Mitarbeiter beteiligt? Wie weitreichend sind die 
Vorwürfe?

Glaubwürdigkeit. Ist die Quelle bekannt und als verlässlich einzustufen? Gibt es 
leicht überprüfbare Fakten?

Dringlichkeit. Ist die Sicherheit von Mitarbeitern oder Zeugen gefährdet? Sollten 
Behörden  informiert werden? Welche externen Personen sind betroffen? Bestehen 
öffentliche Aspekte?

Werden Namen, Daten, Fakten zu den Beteiligten des Vorfalls angegeben? 

Wie ist die Nachvollziehbarkeit des Sachverhaltes? Werden Beweise geliefert?

Beruht der Inhalt auf eigener Wahrnehmung des Hinweisgebers oder auf fremden 
Aussagen?

Besteht die Bereitschaft zur Beantwortung von Rückfragen?

Case-
Management



Eingangsbestätigung an Hinweisgeber innerhalb von 7 Tagen

3 Monate nach Bestätigung des Eingangs: Mitteilung 
geplanter/ergriffener Folgemaßnahmen sowie Gründe

Löschpflicht nach Aufbewahrung der Dokumentation 3 Jahre 
nach Abschluss des Verfahrens

Fristenkontrolle



Abschluss: Folgemaßnahmen

-   Veranlassung interner Ermittlungen
- Weitergabe an Behörden 
- Einstellung aus Mangel an Beweisen etc.

Bei substantiierten Hinweisen auf einen Compliance-Verstoß 
gilt die allgemeine Pflichtentrias der Geschäftsleitung : 

Aufklären, Abstellen, Ahnden



Mehrwert für Mitgliedsunternehmen
 All-in-one-full-service-Lösung (automatisierte Abläufe): Komplettübernahme der 

Pflichten gemäß HSchG extern angelegt
 Zeit-, Ressourcen- und Geldersparnis: Verbandsvorteile
 Klein- und Mittelbetriebe haben oft keine eigene Compliance-Struktur
 Größere Unternehmen: externe standardisierte „second opinion“ durch 

fachkundigen Ombudsmann (ggfs. Unterstützung bei Ersteinordnung, 
Aufbereitung für GF, Vorstand oder AR)

 Keine Fehleinordnung relevanter Meldungen durch interne Betriebsblindheit, 
soziale Erwünschtheit, antizipierten Gruppendruck

 Typische Interessenskonflikte intern vermeiden, mögliche Mitverantwortung, 
fachlicher Gesamtfokus

 Revisionssicherheit zur Nachweisführung bei Konflikten
 Webbasierte Kommunikation: Optimum an Hinweisgewinnung
 Schaffung einer größtmöglichen Akzeptanz (Wahrscheinlichkeit einer Meldung 

bei einer externen Meldestelle, z.B. BA für Justiz, wird verringert)
 Aus der gesetzlichen Pflicht eine Chance machen
 System erfüllt alle rechtlichen Rahmenbedingungen
 Stellt durchgängige Erreichbarkeit sicher (24/7/365)
 Vertrauen (in die anwaltliche Verschwiegenheitspflicht) ist die zentrale Währung 

im Whistleblower-Bereich: Imagegewinn und Qualitätsverbesserung der 
Strukturen



Kommunikationskanälemunika
tion 



Best Practice (Einführung)



Die perfekte Hybrid-Lösung
Hinweisgeberschutzgesetz rechtskonform und unbürokratisch in die Praxis umgesetzt



Meine Kontaktdaten:
Werner Stolz 
Rechtsanwalt | Ombudsmann 

T: +49 171 3141714
E: stolz@vertrauensanwalt-hinweisgeberstelle.de

https://www.vertrauensanwalt-hinweisgeberstelle.de

mailto:stolz@vertrauensanwalt-hinweisgeberstelle.de
https://www.vertrauensanwalt-hinweisgeberstelle.de/
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